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Dipl. Phys. Thomas Payer
Der Kleinplanet "Essen"

Der Kleinplanet wurde am 2.9.2003 an der Essener Walter-Hohmann-Sternwarte entdeckt und in der
darauf folgenden Nacht nach einer weiteren Beobachtung dem Minor Planet Center gemeldet. Er er-
hielt daraufhin die provisorische Bezeichnung 2003RT1. Nachdem in den darauf folgenden Jahren
zahlreiche weitere Beobachtungen von zahlreichen Sternwarten durchgeführt wurden, konnte die Bahn
schließlich mit einer großen Genauigkeit berechnet werden. Danach erhielt der Entdecker das Recht
einen Namen vorzuschlagen.

Im Sommer 2009 wurde dann der Namensvorschlag eingereicht der unverändert akzeptiert wurde; die
offizielle Bezeichnung ist nun (133243) Essen.

Die Begründung des Namensvorschlags:

Essen, in the German agglomeration "Ruhrgebiet", is the former center of German heavy industry. It
has emerged as a modern city with various scientificand cultural activities. Essen is the location of the
observatory where this minor planet was discovered. (Essen, im deutschen Ballungsraum "Ruhrgebiet"
gelegen, ist das frühere Zentrum der Deutschen Schwerindustrie. Es hat sich zu einer modernen Stadt
mit verschiedenen wissenschaftlichen und kulturellen Aktivitäten entwickelt. Essen ist der Standort der
Sternwarte an der dieser Kleinplanet entdeckt wurde.)

Die Entdeckung erfolgte in der Nacht vom 2. auf den 3. September 2002 mit dem 32 cm-Teleskop der
Sternwarte: Ziel war in dieser Nacht die Beobachtung eines anderen Kleinplaneten. Dazu wurde das
Teleskop auf die vermutete Position dieses Kleinplaneten ausgerichtet und anschließend wurden mit-
tels einer Spezialkamera mehrere Bilder aufgenommen. Auf diesen Bildern war neben dem bereits be-
kannten Kleinplaneten noch ein bis dahin unbekanntes Objekt zu sehen.



Die Position des Kleinplaneten wurde daraufhin vermessen und in der darauf folgenden Nacht gelang
es ihn wiederzufinden. Die Messungen beider Nächte wurden dann an die weltweite Sammelstelle für
Kleinplanetenbeobachtungen übermittelt.

Die Bahn des Kleinplanten

Der Kleinplanet befindet sich jenseits der Marsbahn und umrundet in einer Entfernung von 375 Mio.
km die Sonne. Für eine Sonnenumrundung benötigt er 4,2Jahre.

Der Kleinplanet hat einen Durchmesser von etwa 6 bis 8 km und damit eine ausreichend große Ober-
fläche um die bewohnten Gebiete des Essener Stadtgebiets mit etwas quetschen und Verzicht auf
Grünanlagen unterzubringen. Allerdings wäre durch die extrem geringe Schwerkraft und die fehlende
Atmosphäre ein Leben dort höchst unkomfortabel.



Dipl. Phys. Thomas Payer
Grundlegende Informationen zu Kleinplaneten

Was ist ein Kleinplanet?

Kleinplaneten, Planetoiden, Asteroiden – drei Namen für ein und dasselbe: Kleinere Objekte in unse-
rem Sonnensystem mit einer Größe von einigen Metern bis zu einigen hundert Kilometern. Sie bewe-
gen sich wie die richtigen Planeten auf elliptischen Bahnen um die Sonne. Zur Zeit sind über 200.000
Kleinplaneten bekannt.

Wie kam es zu der Entdeckung?

Auf der WHS werden regelmäßig schon entdeckte Kleinplaneten beobachtet und deren Position am
Himmel vermessen. Dies geschieht, um deren Bahn berechnen zu können. Wird ein Kleinplanet ent-
deckt, dann sind zahlreiche über mehrere Jahre verteilte Positionsmessungen erforderlich, um die ge-
naue Bahn ermitteln zu können. Dazu arbeiten zahlreiche Sternwarten weltweit zusammen. Bei der
Beobachtung eines anderen Kleinplaneten ist dann der neu entdeckte Kleinplanet auf den Aufnahmen
zu sehen gewesen.

Wie lief die Entdeckung ab?

Auf Aufnahmen mit dem 32 cm Spiegelteleskop der WHS machte sich der Kleinplanet durch seine Be-
wegung vor den Hintergrundsternen bemerkbar. Anschließend wurde die Position vermessen und dar-
aus berechnet, wo sich der Kleinplanet in der nächsten Nacht befindet. Da gelang es dann ihn wieder
zu finden, und erneut Positionsmessungen durchzuführen. Diese Messungen wurden dann an das Mi-
nor Planet Center der internationalen Astronomischen Union übermittelt, welches die Neuentdeckung
unmittelbar darauf bestätigte.

Wer darf einen Namen vorschlagen?

Ist die Bahn des Kleinplaneten nach einigen Jahren und zahlreichen Beobachtungen genau bekannt,
dann darf der Entdecker einen Namen vorschlagen. Dabei sind bestimmte Regeln zu beachten: Bei-
spielsweise ist die Benennung nach dem eigenen Namen höchst unerwünscht. Die Benennung sollte
in englischer Sprache kurz begründet werden.

Kann man den Kleinplaneten "Essen" auf der WHS mit eigenen Augen sehen?

Nein, mit dem Auge am Teleskop ist eine Beobachtung leider nicht zu machen, weil der Kleinplanet zu
weit entfernt ist. Seine Helligkeit entspricht der einer Kerze in etwa 3.000 km Entfernung. Damit ist er
nur mit hochempfindlichen Kameras und langen Belichtungszeiten nachzuweisen. Die WHS könnte mit
speziellen Kameras eine Kerzenflamme noch in über 10.000 km Entfernung aufnehmen.

Wo werden überall Kleinplaneten beobachtet?

Weltweit beobachten zahlreiche Sternwarten regelmäßig Kleinplaneten. Diese Beobachtungen sind
nur dann wissenschaftlich wertvoll, wenn sie allen Interessierten zur Verfügung stehen. Dies leistet das
Minor Planet Center. Es sammelt Beobachtungen und leitet sie an interessierte Wissenschaftler wei-
ter. Zur Zeit vollzieht sich ein Wandel weg vom Beobachter am Teleskop hin zu vollautomatischen In-
strumenten, die in Regionen hoher Wettersicherheit während der gesamten Nacht intensiv beobach-
ten.

Was ist die zukünftige Rolle der WHS?

Die WHS kann und will nicht mit automatischen Teleskopen konkurrieren in Bezug auf Standardbeob-
achtungen. Daher werden vermehrt Beobachtungen durchgeführt, die über die gewöhnliche Positions-
messung hinaus gehen. Dies sind z. B. die gezielte Beobachtung erdnaher Kleinplaneten und die Be-
obachtungen von Sternbedeckungen durch Kleinplaneten. Aus derartigen „Sternfinsternissen“ lässt
sich in Zusammenarbeit mit anderen Beobachtern die Form und die Größe von Kleinplaneten mit her-
vorragender Genauigkeit bestimmen.



Sind Kleinplaneten eine Gefahr?

Kleinplaneten und Kometen sind, wenn man den zahlreichen Katastrophenfilmen glaubt, eine beach-
tenswerte Gefahr. In der Realität sieht die Situation deutlich entspannter aus. Zwar ist ein Einschlag
nie völlig auszuschließen, doch sind heute den Astronomen schon die meisten aller kleinen Objekte im
Sonnensystem bekannt. Und von keinem dieser bekannten Objekte geht zur Zeit eine nennenswerte
Gefahr aus. Die immer wieder aufkommenden Meldungen, dass ein neu entdecktes Objekt gefährlich
sein könnte, ergeben sich aus der Tatsache, dass zum Zeitpunkt der Meldung die Flugbahn noch nicht
genau bekannt ist. Dadurch ergibt sich ein riesiger Bereich, wo der Kleinplanet in der Zukunft entlang
fliegen könnte. Genauere Messungen schränken diesen Bereich dann mit der Zeit wieder ein und es
stellt sich heraus, dass die Erde nicht in Gefahr ist. An derartigen Messungen hat sich die WHS schon
mehrfach beteiligt und sie wird auch in Zukunft solche Messungen durchführen.



Dipl. Ing. Helmut Metz
Die Essener Walter-Hohmann-Sternwarte

Die Walter-Hohmann-Sternwarte - kurz WHS genannt - wird vom gleichnamigen gemeinnützigen
Verein betrieben. Sie ist eine Volkssternwarte, welche den Einwohnern von Essen und Umgebung die
Möglichkeit bietet, mit großen Teleskopen die Objekte des Sternenhimmels näher zu beobachten. 

Eine der satzungsgemäßen Aufgaben des Vereins ist die Vermittlung astronomischen Wissens an
jedermann durch allgemein verständliche Vorträge und Vorführungen an den Teleskopen. Die
Mitglieder des Vereins führen Himmelsbeobachtungen durch und betätigen sich insbesondere intensiv
auf dem Gebiet der Astrofotografie. An der Sternwarte werden regelmäßig Mittwoch und Freitag Abend
ab Dunkelheitseinbruch, frühestens jedoch 20:00 Uhr öffentliche Führungen abgehalten. Das
Vortragsprogramm der WHS ist fester Bestandteil der Volkshochschule Essen. 

Benannt wurde die Sternwarte zum Gedenken an den Raumfahrtpionier und Essener Stadtbaurat
Walter Hohmann. Gegründet wurde sie von einer kleinen Gruppe astronomisch interessierter Bürger
im Jahr 1969. Seit dem Jahr 1971 heißt die Sternwarte Walter-Hohmann-Sternwarte Essen e. V. Die
Sternwarte hat seit dem Jahr 1978 hier in Schuir ihre Heimat gefunden. 

Die WHS bietet den Amateurastronomen in Essen und Umgebung die Gelegenheit zum
Erfahrungsaustausch und zur überregionalen Zusammenarbeit in Projekten. 

In diesem Jahr gestaltete die WHS anlässlich des Still-Lebens Ruhrschnellweg gemeinsam mit
mehreren astronomischen Vereinen und Instituten von Rhein und Ruhr einen Planetenweg. Hierüber
finden Sie einen Bericht in unserem aktuellen Newsletter auf unserer Webseite www.sternwarte-
essen.de. 

Auch beteiligen sich Mitglieder der WHS auch an der Planetoiden-Forschung. Seit 1998 werden an der
Walter-Hohmann-Sternwarte regelmäßig Kleinplaneten beobachtet. Die Daten werden an das Minor-
Planet Center der Internationalen Astronomischen Union weitergegeben und dienen zur Berechnung
der Bahndaten der Himmelskörper. Seit 2002 konnten an der Sternwarte 11 neue Kleinplaneten
entdeckt und 3 verloren gegangene wiedergefunden werden. Die WHS lieferte auch
Beobachtungsdaten anlässlich der Bedeckung eines hellen Sterns durch den Planetoiden (472) Roma
am 8. Juli 2010. Hier nahm die WHS als eine von über 200 Stationen in Europa teil.
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